
B e k a n n t m a c h u n g  
 

Neuaufstellung der Örtlichen Bauvorschriften über die Gestaltung von Werbeanlagen - 
für den Bereich der Ausfallstraßen und der Ortsdurchfahrt Langförden - in der Stadt 
Vechta - Werbesatzung 
 
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)  
 
Mit der Aufstellung der Werbesatzung verfolgt die Stadt Vechta das Ziel, das Ortsbild zu 
schützen, gestalterische Fehlentwicklungen bei Außenwerbungen zu verhindern und damit die 
architektonische Qualität innerhalb der Geltungsbereiche langfristig zu sichern.  
Die Satzung enthält für verschiedene Gebietskategorien spezifische Regelungen über die Art, 
Größe, Form und Anbringungsorte von Werbeanlagen sowie über unzulässige Werbeformen. 
 
Die Geltungsbereiche der Satzung sind den nachfolgenden unmaßstäblichen 
Kartenausschnitten zu entnehmen. 

Geltungsbereich Stadtgebiet Vechta 
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Geltungsbereich Langförden 

 
 
Gemäß § 3 Abs. 1 BauGB ist die Öffentlichkeit über die allgemeinen Ziele und Zwecke der 
Planung, sich wesentlich unterscheidende Lösungen, die für die Neugestaltung oder 
Entwicklung eines Gebiets in Betracht kommen, und die voraussichtlichen Auswirkungen der 
Planung öffentlich zu unterrichten. Allen Interessierten und insbesondere auch Kindern und 
Jugendlichen sowie den von der Planung Betroffenen wird in der Zeit vom 27.05.2026 bis 
einschließlich 30.06.2026 im Rathaus der Stadt Vechta - Fachdienst Stadt- und 
Landschaftsplanung, Burgstraße 6, während der Dienststunden Gelegenheit zur Äußerung 
und Erörterung gegeben. 
 
Die Veröffentlichung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt und wird 
ebenfalls öffentlich bekannt gemacht. 
 
Die Entwurfsunterlagen stehen während der Beteiligungsfrist auch im Internet unter 
www.vechta.de/bauleitplaene-im-verfahren bzw. über das UVP-Portal des Landes 
Niedersachsen zur Einsichtnahme oder zum Herunterladen zur Verfügung. 
 
Stellungnahmen können während der Dauer der oben genannten Veröffentlichungsfrist 
abgegeben werden. Die Stellungnahmen sollen bevorzugt elektronisch an die Stadt Vechta 
übermittelt werden, können bei Bedarf aber auch schriftlich oder während der Dienststunden 
zur Niederschrift abgeben werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei 
der Beschlussfassung über die Bauleitpläne unberücksichtigt bleiben, wenn die Stadt Vechta 
den Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit 
der Bauleitpläne nicht von Bedeutung ist. 
 
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage der Artikel 6 Abs. 1 
Buchstabe e der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) in Verbindung mit § 3 BauGB und 
dem Landesdatenschutzgesetz. Sofern Sie Ihre Stellungnahme ohne Absenderangaben 
abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. Weitere Informationen 
entnehmen Sie bitte dem Formblatt „Informationspflichten bei der Erhebung von Daten im 
Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung nach dem BauGB“, das mit ausliegt. 

http://www.vechta.de/bauleitplaene-im-verfahren
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Vechta, 26.05.2026 
 
K r i s t i a n  K a t e r  


